
 

1 7 .  S a t z u n g   
zur Änderung der Abfallgebührensatzung  

vom ...............  

Auf Grund der §§ 4, 11 und 142 der Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. April 2013 
(GBl. S. 55), der §§ 15, 17 und 20 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vom 24. Februar 2012 
(BGBl. I S. 212), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), der §§ 9 
und 10 des Landesabfallgesetzes vom 14. Oktober 2008 (GBl. S. 370), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GBl. S. 802), des § 7 der Gewerbeabfallverordnung vom 
19. Juni 2002 (BGBl. I S. 1938), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I 
S. 212) sowie der §§ 2, 13 bis 15, 18 und § 27 des Kommunalabgabengesetzes vom 17. März 
2005 (GBl. S. 206), zuletzt geändert durch Verordnung vom 25. Januar 2012 (GBl. S. 65), hat 
der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am ...................... folgende Satzung beschlossen:  

Artikel 1  
Änderung der Abfallgebührensatzung  

Die Abfallgebührensatzung vom 19. Dezember 1996 (Heidelberger Stadtblatt vom 
27. Dezember 1996), zuletzt geändert durch Satzung vom 18. Dezember 2012 (Heidelberger 
Stadtblatt vom 27. Dezember 2012), wird wie folgt geändert:  
 
1. § 3 wird wie folgt geändert:  

 
a) In Absatz 3 Buchstabe a) Satz 5 werden die Wörter „zu dem von der/dem Zeitpunkt“ 

gestrichen.  
 

b) Dem Absatz 3 Buchstabe a) wird folgender Satz angefügt:  
 
„In Einzelfällen, die mit der Stadt abgestimmt sind, werden die 660-Liter- und 1.100-
Liter-Restmüllbehälter im Vollservice zweimal wöchentlich geleert.“  

 
c) In Absatz 5 Satz 2 Nummer 3 „mehr als fünfzehn Stufen“ durch die Wörter „15 bis 

25 Stufen“ ersetzt.  
 

d) In Absatz 6 wird das Wort „Anhänger“ durch das Wort „Aufkleber“ ersetzt.  
 

e) In Absatz 9 wird Satz 2 aufgehoben und nach dem neuen Satz 2 werden folgende 
Sätze eingefügt:  
 
„Änderungen werden mit dem Tag ihrer Umsetzung wirksam. Es erfolgt eine 
taggenaue Abrechnung, für die immer ein Kalenderjahr mit 365 Tagen zugrunde 
gelegt wird.“  

 
f) In Absatz 13 Satz 2 wird die Angabe „§ 19“ durch die Angabe „§ 18“ ersetzt.  
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2. § 5 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:  

 
„Die Gebührenschuld entsteht bei fortdauernder Anschluss- und Benutzungspflicht jeweils 
am 1. Januar und endet mit Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die Anschluss- 
und Benutzungspflicht im Laufe des Kalenderjahres, so entsteht die Gebührenschuld mit 
dem Tag des Beginns der Anschluss- und Benutzungspflicht. Endet die Anschluss- und 
Benutzungspflicht im Laufe des Kalenderjahres, so endet die Gebührenschuld mit Ablauf 
des Tages, an dem die Anschluss- und Benutzungspflicht endet. Bei unterjährigem Beginn 
oder Ende erfolgt eine taggenaue Abrechnung, für die immer ein Kalenderjahr mit 
365 Tagen zugrunde gelegt wird.“  
 

3. Das Abfallgebührenverzeichnis wird wie folgt geändert:  
 
a) In Nummer 1.1.2 wird im Absatz für den 660-Liter-Behälter nach dem zweiten 

Spiegelstrich folgender Spiegelstrich eingefügt:  
 
„- bei zweimal wöchentlicher Leerung  2.970,00 Euro/Jahr“  
 

b) In Nummer 1.1.2 wird im Absatz für den 1.100-Liter-Behälter nach dem zweiten 
Spiegelstrich folgender Spiegelstrich eingefügt:  
 
„- bei zweimal wöchentlicher Leerung  4.948,00 Euro/Jahr“  
 

c) In Nummer 3.1 wird jeweils das Wort „Anhänger“ durch das Wort „Aufkleber“ ersetzt 
und die Angabe „§ 3 Abs. 3“ durch die Angabe „§ 3 Abs. 6 ersetzt.  
 

d) In Nummer 4 wird die Angabe „46,00 Euro“ durch die Angabe „43,00 Euro“ ersetzt.  
 

e) In Nummer 6.1 wird nach dem Wort „Bauschutt“ die Angabe „(maximal bis 100 kg)“ 
eingefügt.  
 

f) In Nummer 6.2 wird nach dem Wort „von“ das Wort „recyclingfähigem“ eingefügt.  
 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den ………………………..  

............................................................  
Dr. Eckart Würzner  
Oberbürgermeister  
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